
 
 
 

Klang-Reisen und Ton-Geschichten 
Eine köstliche Orgelstunde 
mit Annerös Hulliger

Klosterkirche St. Katharinental 
Diessenhofen, TG
Sonntag, 16. August 2026, 17 Uhr  

Renaissance, strukturiert bewegt 
Barockes, kunstreich gefügt 
Rokoko, vergnügt verspielt
Heimatliches, herzhaft umspielt

Herzlichen Dank für wohlwollende 
Unterstützung zur Deckung der hohen 
Planungs- und Konzertkosten
 

Tastenzauber
Silberklang



Klosterkirche St. Katharinental, Diessenhofen, TG
Sonntag. 16. August 2026    

www.denkmalpflege.tg.ch     www.anneroeshulliger.ch               
 

16 Uhr: Treffpunkt im Eingangsbereich der Klosterkirche  
Kostenfreies, kunstgeschichtliches Zusatz-Angebot der Denkmalpflege:  
Köstliche Aussichten mit Einblicken und Ausblicken auf verborgene Schätze. 

17 Uhr: Orgelkonzert «Tastenzauber-Silberklang»

Antasten an Tasten Mit spielenden Gedanken stimmt Annerös Hulliger in das 
vielstimmige Lob zu Ehren der Orgel, die von Johann Jakob Bommer im Jahr 
1736 vollendet wurde.

Tonangebend erklingen Toccaten, Suiten, Variationen und Sonaten, geschaf-
fen von Komponisten des 17. und 18. Jahrhunderts. Erneut stellt Annerös  
Hulliger ein Raritätenrepertoire vor, welches sie als «Schatzsucherin» abseits 
ausgetretener Pfade findet. Prinzipale, Flöten und Mixturen stimmen ein in 
den vielstimmigen Chor zu Ehren der Erbauer und zur Freude dem wohl- 
lautenden Klangraum.

Die Klosterkirche St. Katharinental von Michael Beer 1732 – 1735 erbaut ist 
ein Kleinod, welches durch die Bauherrin, Priorin Maria Dominica Josepha 
von Rottenberg in Auftrag gegeben wurde. Der Bau zählt zu den bedeu-
tendsten Kirchenbauten des Süddeutschen Barocks. Das gilt auch für die  
Orgel, deren vollendetes Orgelgehäuse den Raum krönt.

Die Kunsthistorikerin Betty Sonnberger (Denkmalpflege des Kt. Thurgau) 
und Annerös Hulliger öffnen den Konzertbesuchern kurz nach 16 Uhr die 
Türe zur Orgelempore. Hier lobt die Organistin die Vorzüge der 290-jährigen  
Orgel, weist auf die erhaltene Balganlage und gibt Hinweise zur erklingen-
den Musik. Schliesslich wird Betty Sonnberger ihre Führung als «Schatzsuche 
mit Einblicken und Aussichten» gestalten. 
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